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24-h-Bibliotheken in 
Bayerischen HAWs

Ein Erfolgsmodell?
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24-h-Bibliotheken in 
10 Minuten

1. Historie

2. Infrastruktur

3. Erfahrungen
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Ein Drittel der HAW-Standorte 
mit 24-h-Bibliothek (6 von 19)

•Hochschule Landshut: 2002

•Hochschule Hof: 2004

•OTH Amberg-Weiden: Standort Weiden 
2005

•Technische Hochschule Ingolstadt: 2005

•OTH Amberg-Weiden: Standort Amberg 
2010

•Hochschule Ansbach: 2011
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Technische Infrastruktur

•Zugangskontrollsystem mit Chipkartenleser

•Möglichst vereinzelter Zugang: Schleuse oder 
Drehkreuz  (nicht überall realisierbar)

•Videoüberwachung von sensiblen Bereichen

•Thekensicherung

•Beleuchtungs- und Klimasteuerung, 
Notausgänge, Fenstersicherung

•Temporärer Wachdienst nur in Ingolstadt

•RFID
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24-h-Eingang in Ingolstadt
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Doppelzugang in Weiden
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Stakeholder

• Hochschulleitung: Genehmigung und Unterstützung

• Haushalt: Investitionskosten, lfd. Kosten

• Hochbauamt, Architekt

• Technisches Amt (z.B. Umstellungen in der 
Schließanlage, Beleuchtungs-, Klimasteuerung)

• Rechenzentrum (z.B. temporäre Speicherung von 
Videodaten, Serveranbindung) 

• Datenschutzbeauftragter (z.B. Videoüberwachung)

• … und das Bibliothekspersonal
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Erfahrungen

•Befürchtungen im Vorfeld stellten sich als 
unbegründet heraus

•Missbrauchsfälle wie „Party in der Bib“ gibt es 
kaum, Störfälle im Abstand von Jahren

•Gute Akzeptanz der Bibliothek als Lern- und 
Arbeitsort

• Für Benutzer und Bibliothek wird dieser Service 
schnell selbstverständlich
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Erfahrungen

•Schwundrate: nicht gestiegen

•Thekensicherung: wurde überschätzt

•Videoüberwachung: wurde überschätzt

•Höherer Abnutzungsgrad: wurde überschätzt

•Erhöhtes Müllaufkommen

•Hohe Investitionskosten und zeitintensiver 
Planungsaufwand im Vorfeld

•Umsetzungsphase oft über Monate
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Fazit

•Alle Bibliotheken würden den 24-h-Zugang 
wieder einführen

•Auch Neubauten in Ingolstadt und Weiden 
wurden wieder mit 24-h-Zugang gebaut

• Lediglich eine Hochschule in Bayern unternahm 
Versuche in Richtung 24-h-Zugang und stellte 
sie wieder ein
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15 Jahre Erfahrung

24-h-Bibliotheken in Bayerischen 
HAWs sind ein Erfolgsmodell!

Christina Michel ch.michel@oth-aw.de

OTH Amberg-Weiden Tel.: 09621/482-3201


